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Lfd. Nr. 38  
Seite 1 Bezirk Innsbruck-Land 

 
 
 

Niederschrift über die 
 

GEMEINDERATSSITZUNG 
 

am 16. Jänner 2020 
 
 
im Gemeindeamt. 
 
Beginn: 19.00 Uhr Die Einladung erfolgte am 8. Jänner 2020 
Ende: 20.50 Uhr auf digitalem bzw. dem Postweg. 
 
 
ANWESENDE: 
Bürgermeister Arno Guggenbichler 
1. Vzbgm. Manfred Schafferer 
2. Vzbgm. Arno Pauli 
Gemeinderätin Simone Brenner 
Gemeinderätin Charlotte Brüstle 
Gemeinderat Matthias Einkemmer 
Gemeinderat Gerd Jenewein 
Gemeinderätin Nicole Oberdanner 
Gemeinderat Richard Pfanzelter 
Gemeinderätin Alexandra Rietzler 
Gemeindevorstand Eva Saurwein 
Gemeinderat Stefan Strasser, BEd 
Gemeinderat Cattani Toaba 
Gemeinderätin Mag. Heidi Trettler 
Gemeinderat Mag. Michael Unterweger 
Gemeinderätin Anna Weber, BScN 
 
ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
Gemeindevorstand Philipp Gaugl, BA 
Gemeindevorstand Dipl.-HTL-Ing. Christoph Wanker 
Gemeinderat Gabriel Neururer 
 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
Arnold Kreil, Heimleiter HfS (TO-Pkt. 2.e) 
Julia Jalits, Küchenleiterin HfS (TO-Pkt. 2.e) 
GR-Ersatz Elisabeth Samwald 
GR-Ersatz Johanna Strasser 
GR-Ersatz Max Walch 
Amtsleiter Michael Laimgruber (Protokollführer) 
Finanzverwalter Armin Hörmandinger 
 
 

Vorsitzender: Bürgermeister Arno Guggenbichler 

Die Sitzung war öffentlich. 

Die Sitzung war beschlussfähig. 
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ERLEDIGUNG DER TAGESORDNUNG: 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschluss-
fähigkeit als gegeben fest. Vor Eingang in die Tagesordnung ersucht der Bürgermeister um 
Aufnahme des folgenden Tagesordnungspunktes: 
 
 
3.) Pachtvergabe Alpengasthaus St. Magdalena 

 
 

Der Tagesordnungspunkt wird einstimmig aufgenommen. 
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1.) Genehmigung der Niederschrift Nr. 37 vom 13.12.2019 

 
GR Mag. Michael Unterweger: Beim Tagesordnungspunkt 2., Seite 4, letzter Absatz 
beantrage ich die Richtigstellung eines Satzes, der fälschlicherweise lautet: „Wenn etwas 
nicht rechtskräftig ist, ist es aus meiner Sicht illegal.“ Ich habe das so gesagt: „Wenn etwas 
nicht dem Recht entspricht, ist es aus meiner Sicht illegal.“  
 
GR Matthias Einkemmer ersucht im Auftrag des entschuldigt abwesenden GV Philipp Gaugl, 
BA, ebenfalls beim Tagesordnungspunkt 2. auf Seite 4, letzter Absatz, die Wortmeldung: 
„Für uns ist es schwierig. Wir werden uns in keine Richtung bewegen, sondern ganz klar 
enthalten“ richtigzustellen mit der Aussage: „Für uns ist es schwierig zu entscheiden, da der 
Bescheid angefochten werden könnte und somit die Rechtssicherheit nicht gegeben ist. Wir 
werden uns deshalb in keine Richtung bewegen, sondern ganz klar enthalten.“ 
 

Der Gemeinderat genehmigt mit beiden angeregten Änderungen die Niederschrift Nr. 
37 vom 13.12.2019. 

 
 
 
2.) Personalangelegenheiten 

 
Der Bürgermeister ersucht, diesen Tagesordnungspunkt im vertraulichen Teil behandeln zu 
dürfen.  
 

Dies wird einstimmig genehmigt. 

 
 
Im vertraulichen Teil hat der Gemeinderat folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 
a) Mag. Angelika Vallaster - Ansuchen um einvernehmliche Auflösung des Dienst-

verhältnisses wegen Pensionsantritt 
 

Der Gemeinderat stimmt einstimmig der einvernehmlichen Auflösung per 31.01.2020 
zu. 

 
 
b) Pflegeassistentin Daniela Runggatscher - Erhöhung Beschäftigungsausmaß 
 

Der Gemeinderat stimmt der Erhöhung von 87,5 % auf Vollbeschäftigung ab 
01.02.2020 einstimmig zu. 

 
 
c) DGKP Maria Federspiel - Erhöhung Beschäftigungsausmaß 
 

Der Gemeinderat stimmt der Erhöhung auf Vollbeschäftigung ab 01.02.2020 
einstimmig zu. 

 
 
d) DGKP Lucas Schmidt kündigt Dienstverhältnis 
 

Der Gemeinderat nimmt die Kündigung per 31.12.2019 einstimmig zur Kenntnis. Nach 
Ablauf der Kündigungsfrist endet das Dienstverhältnis mit 31.03.2020. 
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e) Kündigung des Dienstverhältnisses des Beikoches Peter Krewedl 
 

Der Gemeinderat beschließt mit 18 Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung (Vzbgm. 
Arno Pauli), das Dienstverhältnis mit Herrn Peter Krewedl per 31.01.2020 zu kündigen 
und nach Ablauf der gesetzlichen Kündigungsfrist von zwei Monaten endet dieses 
sohin mit Ablauf des 31.03.2020. 

 
 
3.) Pachtvergabe Alpengasthaus St. Magdalena 

 
Drei Bewerbungen sind aufgrund der Ausschreibung eingelangt. Am 14. Jänner hat ein 
Hearing im Gemeindeamt stattgefunden, bei dem neben dem Bürgermeister auch Vzbgm. 
Arno Pauli und Amtsleiter Michael Laimgruber anwesend waren. Es liegt die Empfehlung für 
Bewerber Harald Biechl vor, der gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin ein gutes Konzept 
präsentiert hat, langjährige Erfahrungen vorweist und zudem gut geeignete Geräte für die 
Präparierung der Rodelbahn besitzt. Der Bürgermeister schlägt vor, den Pachtvertrag 
grundsätzlich an jenen anzulehnen, wir er mit dem Vorpächter abgeschlossen wurde, fünf 
Jahre mit entsprechender Kündigungsmöglichkeit. Weiters muss der neue Pächter ebenfalls 
die Ausbildung zur Betreuung der Kläranlage machen und diese dann betreuen und 
ebenfalls den Fluchtsteig von der 2. Ladhütte zum Alpengasthaus warten und instandhalten.  
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Pachtvergabe an den Bewerber Harald 
Biechl auf die Dauer von fünf Jahren. Der Pachtvertragsinhalt soll angepasst sein 
ähnlich wie mit dem Vorpächter Werner Krajnc und zusätzlich soll die Betreuung des 
Fluchtsteiges von der 2. Ladhütte bis zum Alpengasthaus St. Magdalena 
aufgenommen werden. Der Zeitpunkt des Pachtbeginnes muss mit dem Vorpächter 
Werner Krajnc in den nächsten Tagen besprochen werden, wobei als geeignet der 1. 
Mai 2020 erscheint. Sollte der jetzige Pächter Werner Krajnc die gesetzliche 
Kündigungsfrist einhalten wollen, so wäre dann der 1. Juli 2020 der frühestmögliche 
Pachtbeginn. 

 
 
4.) Berichte des Bürgermeisters 

 
 
a) Neue geplante Lärmschutzverordnung 
 
Der Bürgermeister erinnert, dass Amtsleiter Michael Laimgruber den Vorschlag einer neuen 
Lärmschutzverordnung erarbeitet hat und dieser Vorschlag ist allen Mitgliedern des 
Gemeinderates ergangen. Laut seiner Information ist noch keine Rückmeldung 
eingegangen. In der Februar-Gemeinderatssitzung soll eine Entscheidung fallen. 
 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
b) Vollversammlung Jagdgenossenschaft 
 
Der Bürgermeister berichtet über die kürzlich stattgefundene Vollversammlung der 
Jagdgenossenschaft und zeigt sich erleichtert, dass alle notwendig gewesenen 
Abstimmungen mit großer Mehrheit (mindestens ca. 80 % bis sogar einstimmig) beschlossen 
wurden. Es waren viele Mitglieder bei der Vollversammlung im Landgasthof Bogner 
anwesend und deshalb ist das Abstimmungsergebnis aus der Sicht des Bürgermeisters 
erfreulich. Somit wurden alle Vorschläge des Ausschusses, bei denen Experten und 
Fachleute im Vorfeld hervorragend mitgearbeitet haben, positiv beschlossen. Die Teilung der  
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Jagd kann nun wie vorgeschlagen erfolgen. Bei der Jagd West erfolgt eine 
Eigenbewirtschaftung und bei der zweiten Jagd - östlicher Teil - soll eine freihändige 
Vergabe an den bisherigen Pächter, die Firma Fröschl, erfolgen. Der Pachterlös wird auf alle 
Grundstücksbesitzer aufgeteilt. Waldaufseher Josef Sagmeister wurde zum neuen Obmann 
der Jagdgenossenschaft gewählt, als Stellvertreter Johann Unterkircher. Der Bürgermeister 
ist zuversichtlich, dass aufgrund der beschlossenen Maßnahmen die Verbisszahlen wieder 
reduziert werden können und hofft, den Wert unter 40 % zu senken. Es gilt nun, einen 
Jagdleiter und ein entsprechendes Team für die Eigenjagd „Jagd grün“ zu finden. Der 
Jagdleiter wird von der Jagdgenossenschaft bestellt und die Finanzierung des Jagdleiters 
sollte sich über die Abschüsse kostenneutral ergeben. Im Falle dass es einen Abgang geben 
würde, hat der Bürgermeister bereits die Zusage erteilt, diesen für den Bereich der Eigenjagd 
zu übernehmen, da die Gemeinde größter Nutznießer der Förderungen ist, die ja aufgrund 
der hohen Verbissquote für drei Jahre ausgesetzt wurden. Seine Überzeugung ist allerdings, 
dass es keinen Abgang geben wird. Zusätzlich zum Jagdleiter sollen zwei bis drei 
Jagdkarten vergeben werden, damit ein gesamtes Team die wirksame Bejagung und 
Verkrämungs- sowie Schutzmaßnahmen erbringen können und zukünftig stattfinden. Das 
Ziel für alle muss sein, wieder in den Bereich von möglichen Förderungen hineinzukommen.  
 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
5.) Anträge, Anfragen, Allfälliges  

 
 
a) Thema für Gemeindezeitung März „Radfahren in Absam“ 
 
Gemeinderätin Mag. Heidi Trettler gibt bekannt, dass im Amtlichen Mitteilungsblatt im März 
das Thema „Radfahren in Absam“ behandelt werden sollte und verliest dazu die Factbox, die 
den Gemeinderatsfraktionen zur Verfügung gestellt wird. 
 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
b) Dank für Unterstützung beim Adventmarkt 
 
Vzbgm. Arno Pauli dankt den Mitarbeitern des Bauhofes und der Gemeindeverwaltung für 
die Unterstützung bei der Abhaltung des Adventmarktes. Außerdem weist er auf die 
mangelhafte Zufahrtssituation zum Vorplatz der Volksschule Absam Dorf hin und ersucht, 
eine Verbesserung herbeizuführen. Eine Zufahrt im eingeschränkten Ausmaß ist nicht zu 
vermeiden und braucht auch dringend unser Bauhof für die An- und Ablieferung gewisser 
Geräte und Utensilien. Jeder kann sich vom derzeitigen „Lettenhaufen“ überzeugen und so 
können wir die Situation nicht lassen. Der Bürgermeister weist auf die Grundidee hin, dass 
dieser Bereich verkehrsfrei sein sollte mit Ausnahme von Feuerwehrfahrzeugen im Ernstfall. 
Es hätte ein entsprechend ausgeführter Schotterrasen verlegt werden sollen, aber es hat 
gewisse Mängel bei der Ausführung gegeben. Der Bürgermeister kann sich nur in 
Ausnahmefällen eine Zufahrt vorstellen, aber stimmt zu, dass man die derzeitige Situation so 
nicht belassen kann und man sich der Sache annehmen wird. 
 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

 


